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—9)S ſind nun dreyßig Jahr vorbey,
v Mein andrer Vater, da die Treu,
Kund Dein ſo munteres Bemuhen,

Dir auch mein Hertze zugewandt,
 Die Jugend klüglich zu erziehen,

Daß in mir die Begierd entbrandt,

Der freyen Kunſte ſuße Lehren
Jn Deiner Schule anzuhoren:
Auch Du gewannſt mein Weſen lieb,

Und dieß vermehrte meinen Trieb,
Dich mir zum Lehrer zu erwehlen,

Ja zu den Deinen mich il zehlen;
Dein Hauß und Liſch waro mir bereit,

Du liebteſt mich von ſolcher Zeit
Wie einen Sohn, und in dem Lieben
Biſt Du biß in Dein Grab geblieben:

Drum fuhlt mein Dir ergebnes Hertz
Bey Deinem Tode bittern Schmertz.



Jch miſche mit der Deinen Thranen
Auch meine mit gar zarten Sehnen.
Jch dencke noch, wie Du nach Pflicht

Durch Zucht und treuen Unterricht
Stets auf das Wohl der Jugend dachteſt,
Und fur der Schule Beſtes wachteſt.

Gab Dit in dieſer mancher ſchon
Fur Deine Treu gar ſchlechten Lohn,

So war Dein Sinn doch fortzufahrekli,
Und ferner keinen Fleiß zu ſpahren:

Hierbey gieng von der Sorg und Muh

Ein Theil auf die Academie,
Der ſuchteſt. Du zugleich zu nutzen.
Und ihren. Bau zu unterſtutzen.

Doch ward Dir auch dabey entdeckt,
Wie Kunſt und Wiſfenſchafft befleckt,

Und wie ſich ſelbſt und Chriſtum kennen,

Die beſte Wiſſenſchafft zu nennen:

GoOtt ließ dabey in beſten Jahren
Dich manche LeidensZutht erfahren;

Blieb aber doch dabey Dein GOtt,
Und ſtund Dir bey in aller Noth.

Er ließ es Deinem Stamm gelingen,
Und Deine Zweige Fruchte bringen.
Du und Dein werthes Eh-Gemahl
Erfuhr, wie die gedritte Zahl,
Feſt wurtzelte im guten Lande,
Am Pleiß, am Elbuud Oder. Stranden;

Dieß lenckte noch mehr Deinen Sinn

Zu GOtt und ſeiner Aebe hin.
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Und andre davon zu belehren,
Ließſt Du Dich auch im Tempel horen.

Hier wurdeſt Du noch mehr gepreißt,

Belebte mich Dein Tichter-Geiſt.
Und waren dieſes Feuers Triebe,

So ſtarck, als Traurigkeit und Liebe.

Denn die fuhrt mich zu Deiner Grufft,

Dahin Dich GOttes Wille ruſſt.
Der giebt Dir nun nach Muh und Plage

Jn Deiner Schule Feyertage.
Statt deſſen, das Dich hier gedruckt,

Wird dort Dein freyer Geiſt erquickt,
GOtt heißt Dich aus der Hutte gehen,
Und dort in ſeinem Tempel ſtehen;

Wo keine Kranckheit, kein Geſchrey,

Wo alles friſch, wo alles neu.
Dein Ruhm bleibt hier in Deinen Sohnen,

Die Aemter und Verdienſte cronen.

Du aber, GOtt, du troſteſt ja,
Sey doch mit wheinem Troſte nah,

Der, die ich wie ein Sohn ſonſt chre,

Ach lindre durch des Wortes Lehre

Des gantzen Hauſes bittern Schmertz
Verbind ihr hart verwundtes Hertz
Und laß in Deinem VaterWillen
Sich Jhren tiefen Jammer ſtillen.

Sie wiſſen Jhres Vaters Sinn,
Und lencken ſtets Jhr Hertz dahin:

Jch laſſe, ſprach er, meinen Erben
GOtt, einen GOtt, der nicht kan ſterben.
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